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SACHVERSTÄNDIGE FÜR FAHRZEUGTECHNIK UND FAHRZEUGVERKEHR

ANLAGE 2
(Kopie Teilegutachten TÜV Nord bezüglich Zusatzluftfedern)

zum Gutachten

in Sachen

Jochen Sprenger

Auftrag vom 20.12.2006
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Nachweis über die Erlaubnisjdie Genehmigung/
das Teilegutachten gemäß § 19 (4) Satz 1 stVZO

Für: ZUSATZLUFTFERN

des Herstellers: GOLDSCHMITT

liegt ein Teilegutachten über die Vorschriftsmäßigkeit eines Fz.
bei bestimmungsgemäßem Ein- oder Anbau des
Technischen Dienstes/aaS: TUv AUTOMOTIVE

mit Gutachten/Bericht-Nr.: 1810090029 vom 08.10.97
Kennzeichnung: GOLDSCHMITT vor. Stempel

Bestätigung des ordnungsgemäßen Ein-joder Anbaus gemäß § 19(3) StVZO

Hiermit wird bestätigt, daß der Ein-/Anbau des im o.a. Nachweis
~annten Bauteils am Fz-Typ: K60T
~ -Hersteller: MITSUBISHI Fz-Ident-Nr.: MMBJNK740YD024984
ordnungsgemäß erfolgte und das Fahrzeug insoweit den geltenden
Vorschriften entspricht.

Bemerkungen/Hinweise/Auflagen: KEINE
Eine Berichtigung der Fahrzeugpapiere ist erforderlich bei
Untersuchungsberichts-/Gutachten-Nr.: 4112000192

Ort und Datum der Abnahme: RAISDORF, 27.04.00

Unterschrift und Name des Sachverständigen: DIPL.ING. GERHARD MAIBAUM

Eintragungen im

1 Fahrzeug- und : -
Aufbauart • -

5 Antriebsart : -
7 Leistung kW bei l/min: ­
9 Nutz- o. Aufliege1. kg: -
~ Steh-/Liegeplätze .-

.. ~ Maße über alles Länge:
14 Leergewicht kg :­
16 Zul. Achslast vorn '­
17 Räder/Gleisketten '­
20 Bereifungsgröße vorn: -
21 mitten und hinten: -
22 oder vorn . -
23 mitten und hinten: -
24 Einleitungsbremse '­
26 Anhängekuppl. DIN740: ­
28 Anhängelast m. Bremse: ­
30 Standgeräusch db(A) : -
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- 16 Höchstgeschw.: 1-
18 Hubraum: 1-

1

10 Rauminh. Tank: 1­
12 Sitzplätze: l-

IBreite: 1- rHöhe: 1-
115 Zul. Gesamtgewicht: I-

Imitten: 1- Ihinten: 1-
118 Zahl der Achsen: 1- Iangetrieben: 1-

125 Zweileitungsbremse: I­
127 Anh. Prüfz.: 1-

/
29 bei Anh. o. Bremse: /­
31 Fahrgeräusch db(A): -

33 Bemerkungen: I--------------­
M.GOLDSCHMITT ZWEI­
BALGLUFTFEDERSYSTEM
AN ACHSE 2*
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: LKW OFFENER KASTEN

Fz.Herst.: MITSUBISHI (T)
Fz.Typ : K60T
Fz.Id.Nr.: ~~IBJNK740YD024984

Baujahr : 00 ZGG (kg):
Intern : LUFTFEDERUNG

Fz.Art

589KI-AS

S.FIMM

· TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TI)V TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV TÜV
TUV Nord Straßenverkehr GmbH Untersuchungsberlcht 41120000192
Oberwachungsorganisation Seite: 1 27.04.00
24145 KIEL
0431/7307-0 / 0431/7307122
Prüfort: Krüger Caravan

Einf. Teilabnahme § 19.3 StVZO
--------------------------------------------------------------------------------
Ergebnis: Ohne Mängel

Untersuchungsentgelt DM 60.90 ([UR 31.14)

Sehr verehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir haben an Ihrem Fahrzeug (eine) bauliche Veränderung(en} gemäß StVlO
begutachtet.

Die Änderung(en) wurde(n) zum Prüfzeitpunkt für vorschriftsmäßig befunden.

Den Umfang der begutachteten Änderungen, sowie eventuell erforderliche
verwaltungstechnische Maßnahmen (Änderung der Fahrzeugpapiere), können
Sie den ergänzenden Hinweisen entnehmen:

Ergänzende Hin w eis e,

- Teile-Gutachten-Nr. ist: 1810090029. Tüv Automotive
- ZUsatzluftfedern an Achse 2, Goldshmitt

Ihr TÜV-Sachverständiger, Gerhard Maibaum

Wir wünschen Ihnen weiterhin gute Fahrt.
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Schlüssel: KFZ 02830 3E Die Gebühr enthält 16.00 %Mehrwertsteuer



Das Teileglltachten kann/auch fUr' Bin:..~Lf"hrzeI1ge verwendet
w'errlen, die m,i.t dem oben genannten 'Typ' l:echnisch ,jdentlBoh
·sind. ' •
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K 60 'r
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GÜt.achl~en ~J,.

10 1,0: 09" 0029.
AT .1
nlC\t

r., 200
2525,. k'J
1100 leg
1550 kg

Autklebel: "GoldiwltmiC""
od'~r "E''irestö"ne''

nachträg lieh'ei nzuJjall~
nde Z11satZluft.feder

zur, V~.rs(:ärkllrl() dter '
Hinteracli!3feder

~m Luftfederbalg/HHILer

J,u f. t:lJalg 'pJoppe Ha I t:enba 1.9}

Kenn'7.ei r.hnung:

~eschieibung des Systems:

Aet;

,Te <>in 1,uftbitlg pl"O'Seite" Kennzeichnung "Goldsehmitt':
"P,i. resLone", wl t'd zusammen" mi t. entsprechenden 'Könso len
zl4.ischen der l1int~rac:hse (lilie!: "die. Blattfeder) und dem
,['aJlr~",sLellrahmen montiert.

Ol't de'r, Kenn'7.eiChnung:

Fahl"zeughet'stellel": MI'rSmnSHI
fahrzeugt'}'J::' L ZOO, ~~ 60 '\'
Ha nddsbe7.Cichnul\9; t-HTSrnnSHr'"L 200
Allgcme"in~ BetriRl>s,~dallbnrB; G 430, H' 438

Typ:
Gel'lichte: zul. Ges<1mtgewi(~ht,:

u1.. vorderachslast: :
zul. HinLerachslRst:

2 ..1

.3

2.5

2.2

\n~rags~eller; Golds~hmitt

l!"ahrzeügLeohnik" GmbH
Bahnhofstr. 10-12
74746 UöpfinlJ€.:n

2 . ~!'.~chni sehe Angaben

::.1, 'ryp:

1. ~~ndun9sherc=iGh:

2 . 6 An~ah I : 2" (1 pro Sf~ite')

".7 J,bmessl1ng des Luftba Igel>:

2.13 'einbijuanleitung:

Durchmessel' 'c,).. 1.45 1010

Jedem Bausatz_wieo eine
Ho~tage~nleit~n~ hei~!~ijgl
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Hf. 33:

ordnung (~tVZO), SOI"ie ,den:hien:u bla heute ve.l;öfflf'l'l~liö.hl~en
Ri eht I inieÜ und Anw~üsurfij~ri-;', • '
die Bremsannige~entsp.rlcht: auch ..-nd t _de'r zusa Lz 1uftfe(1er
:i /l Verbindting~mit .de( 'ALB::Eins~1l1lri9, entsprechend ger
Daten des PahrieugheraLellers,' der RREG71/320/EWG in der.
Fassung 91/422/gWG. ,Eirie'.iri'gfeicl;ullg an"',He'OrginFlI
Reibungskurve :b.ei 'verscbiedenen,cBa 19{1riicl(f~n wurde erreich t::.

Im E'alle der Begutaqhturig Slem,-'§19 .StVZO erf,9rderl: der Ei.n­
bau der Zugatzluftfed~r eine uh'7erzügl iahe Almdl1megem~ß,S 19
AUA.' 3 Nt. 4 (16. l'i.!ldef~hgs~er.ordnl1n9 zur StVZO,' Neufassullg
de# § 19 mit Wi'rlölng votil '()L 01'.'94). 'da andernfalls die
Bet.debsellauRni.~ d~~ f,a h,.I: zeuges, erl'ischt,

. s

.1 Angab

'i. Abnahme des I\nball~
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Bedienungsanleitung
Zusa!zluftfedern von GoldschmIt! FahrzeugtechnIk

Befüllen der Anlage

Die Zusatzluftfeder wird über ein, zentrales' Ventil befullt. D!es. geschieht in., der
Regel dann, wenn das Fahrzeufl beladen wird. Durch das Aufpumpen des Lunbälge
wird des Fahrzeugheck angehoben und kann nivelliert werde;': '

TIP.
Sollte das Fahrzeug einseitig hängen" kann einAusgleich
auch über zwei voneinander getrennt angeschlossene
LUflbälge erfolgen. Der Anschluß kann zum Elilen liber
zwei Ventile Ge eins pro Balg) oder Über Kompressor (llit
zwer Manometer ete. erfolgen. Spllte ein 's~lcher

Anschluß gewünscht w€,:rden, so wend€n Sie sich an
unseren Verkauf.. Wir können' Ihnen "~zahlreiche

Möglichkeiten der LuftfederbefUllung anbii3len.

Wird das Fahrzeug nun entladen, so hebt sich das Fahrzeugheck infolge der
geringeren Belastung an. Um das Fahrzeugheck wiedef" auf Normalniveau~zu
qringen,' muß der-Luftdruck.abgesenkt werden: Dies kann auf zwei unterschiedlIche
Weisen erfolgen.

Der LuftdrucK wird an der Tankstelle miltels DruckprGfer am BefUllventil
reduziert

oder

2 Der Luftdruck wird am Bedienteil direktreduziert.. Drucken Sie hierz.U den
unteren sch\'iarZen Knopf am Bediente!' . .

Für das Befüllen der Luftfecteranlage empfehlen wir einen Kompressor. der speziell
für den Verwendungsbereich unserer Zusatzfedern enlwickelt 'wurde, Dieser 'ist
kompatibel zu unserem Manometer mit Bedientei!. Dies bedeutet, aaß an uriserem
Bedienteil der Taster zum Einschalten des Kompressors bereitsvormontiert isL "
DeswAiteren bietet Gcildchmitt Fahrzeugtechnik GmbH weitere'Zubehörteiie für die
Zusalzluflfeder an, wie z.8. vollautomatische Niveauregelvenlile, Druckbehällar,
Hochleistungskompressoren etc Fragen dazu beantwortet unser- Vertrieb oder
fordern Sie unseren Zubehör-Katalog an.

H~02.227 ,Bl.1

Grundsätzlich gilt:

81 Entfall eines Gummia\lschlaapuffers muß der, Miildesllufldrcuck~,so groß seUl ; daß
(jer Lllftbalg nicht d'u~'chschl;geri kanf), - 8eirh "les'reU' ,FahrJug k~ri~ der
MindesUuftdruck.' 0,5, bar sein, bi:;i-bel;;denem Fahrzeug je:doch "muß '1I111-einem
höheren Druck. (entspreChend dei- Beladung)'gef?! Iren werden:

• 0:. ._, ..... . ' ~ ....

Der ~ma!<imale"BaigdruCk öei~gt in~der Reg~I.;;7~, bar Bei ~ini~en':Fa~rzeuger
ka,ml die~er Maximaldrucl< höhe~. sein (Iveeo,Nfssan ete}, Enfnehme!} Sie bille den
Maximalriruck fUr das System dS1TI üriginalgulaehten. Liegt dieseS' Ihnen nicht lT1enr
vor, so rufen Sie uns an.

Praxislip:
~. -- ." ... .;\ ',": .

Beim Befabren. einer Fahre oder beim Durchfahren" einer größen Bodenwelle
Abseilseln.er befestigten Straße besieht die Möglichkeit'die 'Anlage kurzfristig von
2,75 bar auf biS zu maximal 6barzu befülfen, \..nn ein AUfsitzen des Fahrzeughecks
zU vermeiden. Danach muß man den in der Anlage befindlichen Luftdruck wieder
'auf den Betrie.bsdi'uck,apsenken. '(Dies!" V~nante~ka.nn ~ichl <:ll)gewandt werden bei
Luftfedersyst~en"dieeine_n permanent Druck'von iB. 6 Da(aufw~i~~fll

,:........ _. .J r t' ,"" ~ " '. .- "

Das Absßokeh des Lllftdli:icks auf .den Belriebsd~ck ist enorderhch, oarhit :die
Bremsanlag~ an denllnteracljseoptinlal funklloniert:'\JIJird'mit ~u.hohern L'l!f\druc~
in der"Zusatzfeder .g9fahr~n,- so kann die Brem~wirku;'g.an der Hinterachse zu
fjering/ sein. 'Stellen Sie SIcher,' daß der BetrlEibsdruck 'äingehalieli wird. Das
LuftbalgsystEim ansieh, kann durCh den poh4n- Lufloruck mcht zerstÖr! werden.
Dieses System ist inder lagel' DrÜcke bis zu 10 bar auszuhallen.

BerRückfragen stehe/i"wir Ihnel1 gerne zur Verfügung und wünschen
GUTE F'AHRTI

Ihr- Goldschrilitl Fat1rzeugteclmik Team

11"-02;22"7 BI.'



erol?el-und~ Ontf'rschrif1
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über einen IHnbatll:l'al:z 'ein(~l',

OdIum:

eterontqge Mano

nSChluß tfJf dlo u~lblllge

Der Manometer mit Elektroschalter und Lutiablaßventii ,sind auf einer kleinen
Konsole montiert Diese KonSole kann mit zwei Schrauben" am Amraturenprelt
befestigt werden. Ist dies nicht mögllcl1, so k6nnen diese Elemente von der Konsole
demontiert und einzeln eJng~baut werden.

ur der Rückseite befinden' sich neben dem Luftanschluß. '(1:-' Stück), .der
Elektroschalter für den Kompressor (falls,vorhanäen). Dieser'Schalter 15A wird in
die Stromversorgungsleitung des Kompre·s5.ors geklemmt. Diesbedeulet; daß eine

" ]
stromfDhrende Leitung von der Batterie an den einen Anschluß des -Tasters gelegt
wird und eine weilere Leitung; vom Taster an den Kompressor: Der zweite Anschluß
des Kompressors'wird nun mit der Fahrzeugmasse verbunden (Minuspol Batterie)
Qurcl; Drücken des Tasters wird der Stromkreis geschlossen und.der Kqmpressor
pumpt die Luftfederanlage auf. '

Der entsprechende Luftdruckwird. <,im Manometer af1zeigl..l.Sollte,die~er._zu hoch
sein, 'so kann jederzeit der Druck, am Ablaßvenlil (unterhalb des Elektrotasters)
reduziert werden. - . -,. .

M-02.122



Monla

D,c"M\inta~e desZusat~JlJitfudelilyslemscrfolgtgemäß der nacnfolgenden Monlllge~ki7..zc.

Änderur;g:" Die Vel~chrallbung fCl , sowie die I11itgclieferten U- p;öfii nügcl [A] können.
je nach Vcrpaeklllig, dufch.,U-fiil'llligeJlridcn mit Muttern f.rS('llt sein!

LnflllnsrhluU der Zusaf7Juftfel!rr:

DCr'LuthnschluB der'Zusatz!uftferler kann'auflllllcrschicdlichen Moglichkeitcil erfolgen:

l$aU1memfilhftrt der bciaen, vön den Luftbl!Jgeri kommenden Leitungen mittels
T~StU~r Am ~erbleibcn'den fr.eien .,'\nschi~ß wird -Jas. Mano"ineter IIngc!lChloßen.' An
~eeigl1elefStelle'wjrd nochlllais die LtlrL1eitu~s'du.'.".chtre:nnt~ 'damii durch ern \':citel'es
T-Stück das Befi:lllventilllngeschlossenwer'dCfI bon

Mo'c02. I,087.1

B~i Rtrckffagen stehcn wir'gehlc zur VeiUigun~!

Bitte ~ie Önginal.. rilluZcugbridcn mit dem richtigen DreI

WerkstattllBIldbuch des Fahrzeu,ghersfellersmfr[ehcnf

Eine..Allcmativä stellt d:!.> getrcnnte Befilllen der DlIftbdlgedar.(Zllb~hör} Das
bedeutet, dasjeder Luftbalg mit.cincm ßcfüllvcntil (und lodcrJ':1~JJom~l~r) ycmuhen

weInen l:ann ,

Achtung.


